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Lagebericht
des Caritas Regionalverband Halle eingetragener Verein

Halle (Saale)

für das Geschäftsjahr 2020

Die Tätigkeit des Caritas Regionalverband Halle eingetragener Verein gliederte sich im abgelaufenen
Geschäftsjahr 2020 in vier Hauptbereiche, die ambulante Pflege, die Jugendhilfe und die Beratung sowie die
Hilfe in besonderen Lebenslagen.

Allgemeine und wirtschaftliche Entwicklung 2020

Die Coronapandemie hat den Caritas Regionalverband Halle e.V. in allen Tätigkeitsbereichen vor große
Herausforderungen gestellt. Leistungen konnten nicht im vereinbarten bzw. üblichen Umfang erbracht
werden. Für Schutzausrüstungen und die Umsetzung von Hygieneplänen entstanden zusätzliche Kosten.

Der Verein unterhält zum 31. Dezember 2020 folgende Geschäftsbereiche:

Ambulanter Pflegedienst

Durch die Coronapandemie wurden in der ambulanten Pflege Hausbesuche abgesagt. Die Leistungen
konnten nicht erbracht werden. In den Sommermonaten 2020 wandelte sich die Situation langsam. Die
Nachfrage an Pflege- und Hauswirtschaftsleistungen stieg wieder an. Die Mitarbeiter*innen setzten die
Hygienemaßnahmen in Ihrer täglichen Arbeit um. Es gab wenige Erkrankungen des Personals an Corona. Im
zweiten Lockdown konnte auf bereits vorhandene Erfahrungen in der Umsetzung der täglichen Arbeit in
Pflegeteams und nach Hygiene Standards zurückgegriffen werden.

Die Krankheits- und Ausfallzeiten in der ambulanten Pflege sind weiterhin hoch. Ursächlich dafür ist die in den
letzten Jahren enorm gestiegene Arbeitsverdichtung in der Pflege. Ein weiterer Grund waren die
Coronapandemie und die damit verbundenen psychischen Belastungen.

Es konnte bei gleichbleibender Nachfrage an ambulanten Pflegeleistungen ein ausreichender Überschuss
erwirtschaftet werden.

Kinder- und Jugendhilfe mit offenen, ambulanten, stationären und teilstationären Angeboten

Im Februar 2020 wurde die Mattisburg eröffnet. Mit Beginn der Pandemie konnten keine Kinder in die neue
Einrichtung aufgenommen werden. Die Entwicklung der Auslastung entsprach somit nicht dem
Wirtschaftsplan. Zum Juni 2020 wurde das Marcel Callo Haus aufgrund fehlender Auslastung geschlossen.
Der Bereich der stationären Einrichtungen wurde im Jahr 2020 neu strukturiert. Zum Jahresende waren alle
Einrichtungen zu 100% ausgelastet.

Der Personalbestand wurde entsprechend der Auslastung angepasst.

Die Entgeltsätze konnten den Bedarfen entsprechend verhandelt werden.
Durch die Finanzierungszusage der Kommunen im ersten Lockdown im Bereich der offenen, ambulanten und
teilstationären Jugendhilfe sind nur geringe Einbußen in den Erträgen zu verzeichnen.

Soziale Dienste in besonderen Lebenslagen mit Sozialkaufhaus

Das Sozialkaufhaus mit Sozialem Beratungsdienst und offenen Treff wird durch das Sozialamt der Stadt Halle
mit einem Festbetrag anteilig unterstützt. Ebenso werden über das Jobcenter der Stadt Halle
Beschäftigungsmaßnahmen für den Betrieb des Sozialkaufhauses finanziert. Während der Coronapandemie
war es möglich den Lebensmittelbereich des Sozialkaufhauses täglich zu öffnen. Menschen in großen
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Notlagen konnten zusätzlich Kleidung und Möbel erhalten. Durch den eingeschränkten Betrieb des
Sozialkaufhauses war ein kostendeckendes Betreiben der Einrichtung nicht möglich.

Beratungsstellen für Paare, Schwangere, Eltern, Migranten, Jugendliche, Kurbedürftige und
Menschen in Not

Die Finanzierung der verschiedenen Beratungsstellen erfolgt durch eine Zuwendungs- bzw.
Anteilsfinanzierung. Für die Eigenanteile werden die Globalmittel vom Bistum Magdeburg und die
Konzessionsabgabe laut Weiterleitungsvertrag eingesetzt. 

Zusammenfassung des Geschäftsverlaufes

Der Verein schließt das Geschäftsjahr 2020 mit einem positiven Ergebnis ab. Dieses Ergebnis ist
insbesondere zurückzuführen auf auskömmliche Entgeltsätze im Bereich der Hilfen zur Erziehung sowie der
Pflegekostensätze.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Das langfristige Kapital erhöhte sich um 129,8 TEUR aufgrund der Erhöhung des Eigenkapitals um
130,2 TEUR in analoger Höhe des Jahresüberschusses 2020. Die Sonderposten aus Zuschüssen und
Zuweisungen erhöhen sich infolge planmäßiger Auflösungen abzüglich der Zuführungen des Geschäftsjahres
um 6,7 TEUR. Das langfristige Fremdkapital ist um 7,2 TEUR vermindert durch die Reduzierung der
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 5,2 TEUR und der Reduzierung der sonstigen
Verbindlichkeiten um 2,0 TEUR. Das kurzfristige Kapital erhöhte sich um 3,5 TEUR durch die Reduzierung
der Rückstellungen um 17,6 TEUR und der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 5,8 TEUR
bei gleichzeitiger Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 4,7 TEUR, der
Rechnungsabgrenzungsposten um 11,7 TEUR und der sonstigen Verbindlichkeiten um 10,5 TEUR.

Die Verringerung des Anlagevermögens um 11,1 TEUR resultiert aus dem Überhang der Abschreibungen
von 166,7 TEUR und Buchwertabgänge von 3,2 TEUR über die Investitionen von 158,8 TEUR. Das
Umlaufvermögen erhöhte sich um 144,4 TEUR durch die Erhöhung der Vorräte um 0,3 TEUR, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 161,4 TEUR und der sonstigen Vermögensgegenstände
um 3,0 TEUR. Die Rechnungsabgrenzungsposten reduzierten sich um 20,3 TEUR. Die liquiden Mittel
verändern sich nicht zum Vorjahr.

Die Finanzlage des Caritas Regionalverband Halle e.V. ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 weiterhin
ausgewogen. Der Überschuss des kurzfristigen Vermögens (1.841,8 TEUR) über die kurzfristig fälligen
Verpflichtungen von 622,3 (Working Capital) hat sich zum 31. Dezember 2020 gegenüber dem Vorjahr um
140,9 TEUR auf 1.219,5 TEUR erhöht. Die Eigenkapitalquote stieg von 65,2 % im Vorjahr auf 66,4 % zum
Ende des Geschäftsjahres 2020 an. Der Cash flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 112,3 TEUR.
Die Entwicklung der Rücklagen ist im Anhang dargestellt. Im gesamten Geschäftsjahr ist der Caritas
Regionalverband Halle eingetragener Verein immer pünktlich und vollumfänglich seinen
Zahlungsverpflichtungen nachgekommen.

Im Berichtsjahr ist eine Erhöhung der betrieblichen Erträge um 535,8 TEUR auf 8.627,9 TEUR eingetreten.
Diese Erhöhung ergibt sich im Wesentlichen aus der Zunahme der Erträge aus ambulanter, teilstationärer
und vollstationärer Pflege und Betreuung um 83,7 TEUR, der Erträge aus gesonderter Berechnung von
Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen um 7,8 TEUR, der Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des
Handelsgesetzbuchs um 597,2 TEUR und der sonstigen betrieblichen Erträge um 61,1 TEUR bei
gleichzeitiger Verringerung  der Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten um 214,0 TEUR .

Der Personalaufwand als größter Kostenfaktor erhöhte sich von 6.288,1 TEUR im Jahr 2019 auf
7.107,4 TEUR im Jahr 2020. Diese Kostenerhöhung ist auf die Steigerungen im angewandten
Vergütungssystem und der Erhöhung des Personals zurückzuführen.

Der Verein Beschäftigte in 2020 insgesamt 131 Vollzeitkräfte.
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Fremdprüfungen

Seit dem Jahr 2020 findet seitens des Finanzamtes Halle eine Lohnsteuer-Außenprüfung nach § 193 Abs.1 /
Abs.2 Nr.1 AO und § 42f EStG für den Prüfzeitraum Januar 2016 bis Dezember 2019 statt.
Die Lohnsteuer-Außenprüfung erstreckt sich auf die Lohnsteuer einschließlich pauschaler Lohnsteuer,
Solidaritätszuschlag, Kirchensteuer, Kindergeld, BAV-Förderbetrag, vermögenswirksame Leistungen. Für den
im Jahr 2018 eingeführten BAV-Förderbetrag musste die zentrale Gehaltsabrechnung in Magdeburg eine
Datei im Rechenzentrum der ITEBO Osnabrück abfordern. Diese Datei ist bis zur Aufstellung des
Jahresabschlusses durch das Finanzamt noch nicht ausgewertet worden.

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Vereins

Die Chancen liegen in der neuen strategischen Ausrichtung des Verbandes, genau zu prüfen, welche
Bereiche und Projekte mit wie vielen Eigenmitteln refinanzierbar sind.

Die Risiken liegen im Bereich der Hilfen zur Erziehung und in der ambulanten Pflege in der Auslastung der
Angebote. Es ist nicht absehbar wie der Kostenträger und der Kunde das Angebot nutzt.

Insgesamt wird eingeschätzt, dass der Caritas Regionalverband Halle e.V. sich bei weiterer konsequenter
Refinanzierungspolitik in eine stabile sozialwirtschaftliche Lage entwickelt.

Ein neues Risiko stellen die Auswirkungen der Corona Pandemie dar. Es ist nicht einzuschätzen, welche
Auswirkungen die Pandemie auf die Wirtschaft hat. Damit eng verbunden ist die Einnahmesituation der
Kommunen. Es wird eine Verringerung der Haushaltsmittel in den Kommunen erwartet. Dies kann sich auf
die Finanzierung von Projekten und die Auslastung im Bereich der Hilfen zur Erziehung negativ auswirken.
Konjunkturpakete oder Hilfsfonds können aufgrund fehlender Voraussetzungen nicht genutzt werden.

Prognosebericht

Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung 

Unter Berücksichtigung der Jahresergebnisse der vergangenen Jahre sind verschiedene Maßnahmen mit
dem Ziel erarbeitet worden, den Haushalt des Caritas Regionalverbandes Halle e.V. mittelfristig
auszugleichen. Zu den Maßnahmen gehören unter anderem:

- Überprüfung befristeter und/oder auslaufender Verträge im Hinblick auf Weiterbeschäftigung der  
  Mitarbeitenden bzw. Neubesetzung der Stellen,
- Überprüfung des bestehenden Leistungsangebots anhand betriebswirtschaftlicher Kennzahlen sowie
- Erweiterung und Verbesserung des finanzierten Leistungsangebots.

Im Jahr 2021 wird gemäß Haushaltsplanung mit einem ausgeglichenen Ergebnis gerechnet. Das Ergebnis
soll erreicht werden u.a. durch:

1. Mit den Verhandlungspartnern wurde vereinbart, dass die Kostensätze bei Tarifsteigerungen sofort
angepasst werden. Defizite durch erhöhte Lohnkosten sind somit zukünftig ausgeschlossen.

2. Mittelgeber werden bei säumigen Zahlungen sofort angemahnt.
3. Es findet ein intensives Projektcontrolling über Haushaltsüberwachungslisten und Budgets statt.

Abweichungen werden frühzeitig erkannt.
4. Das im Jahr 2020 eingeführte Softwareprogramm „Vivendi“ in den Einrichtungen der stationären und

teilstationären Hilfen zur Erziehung hilft bei der effizienten Personaleinsatzplanung. Im Jahr 2021 ist
in Planung die Rechnungslegung ebenfalls über das Programm „Vivendi“ zu steuern. Dies ermöglicht
eine schnellere Rechnungslegung. Durch diese Digitalisierung erfolgt eine Minimierung des
Verwaltungsaufwands und den damit verbunden Fehlern.

5. Vollauslastung der stationären, teilstationären und ambulanten Jugendhilfe. Wandlung von der
zuschussfinanzierten Hilfe mit Eigenanteil zum Kostensatz. Einsparung durch Zentralisierung von
Verwaltungsprozessen, wie z. Bsp. Sammelbestellungen. 

6. In den Sozialstationen sind Neuverhandlungen der Kostensätze im SGB V in 2021 und SGB XI für
2022 ausstehend. Diese werden in 2021 Zusammenarbeit mit dem DiCV Magdeburg vorbereitet.
Operativen Abläufe (z.B. Routenplanung) und Verwaltungsabläufe wurden kontinuierlich verbessert
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und optimiert. Durch den Umbau der Pflege in Pflegeteams wird eine höhere Mitarbeiter- und
Kundenzufriedenheit angestrebt. Der Ausbau der digitalen Infrastruktur in den Sozialstationen
unterstützt diesen Strukturwandel. 

Für die Folgejahre werden positive Jahresergebnisse angestrebt.

Halle (Saale), den 5. Mai 2021 

Caritas Regionalverband Halle e.V.

Susanne Willers
Vorstand
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